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Die Auswahl ist zur Zeit
sehr gross

«Iiroitif i>cr SSeruer Ülodie
14 Mitglieder des Graphischen
Kabinets.

14. Nov. Die Universität Bern hat
durch Max von Mühlenen einen
modernen Korridorschmuck vor
dem Auditorium maximum er-
halten.

15. Nov. Der Verein zur Unterstüt-
zung durch Arbeit hat im letzten
Geschäftsjahr an Löhnen 480 000
Franken ausbezahlt.

«Ds heilig Fttürlt». Am vergange-
nen Freitag erfolgte die Urauffüh-
rung des Mundartstückes «Ds heilig
Füürli» von Emil Balmer, das von
Anfang an das zahlreiche Publikum
in seinen Bann zog. Abraham Bai-
siger, Gutsbesitzer auf Hohiiebi und
seine Frau haben durch harte
Schicksalsschläge kurz nacheinander
ihre beiden, schon verheirateten
Kinder verloren und nun den eige-
nen Gutsbetrieb der Schwiegertoch-
ter «i ds Lahe» gegeben. Auf dem
Nachbarhof schaltet der Schwieger-
söhn mit seinen beiden Brüdern,
doch als einer derselben sich ver-
heiratet und eine «rässe» SChwä-
gerin ins Haus bringt, kommt er
nicht mit dieser aus und sucht Rat
bei seinen Schwiegereltern. Diese
verursachen, dass er neben der
Schwiegertochter auf ihrem Hof ar-
beitet und hoffen im stillen, die bei-
den möchten sich dann finden. Doch
es kommt anders als sie es gedacht.
Audh auf ihrem Hofe entstehen da-
durch Spannungen, und das heilige
«Füürli», das in jedem Hause foren-
nen sollte, das «Füürli» der Ein-
tracht und des Friedens, scheint zu
ersterben, weil eben ein anderes
«Zwöits Füürli», das manchmal stär-
ker ist als aller guter Wille, die
Menschen auseinanderbringt. Der
Schluss bringt eine Lösung, die zwar
anders als geplant, aber doch auch
befriedigend ist.

Emil Balmer ging es scheinbar in
seinem Stück vor allem darum, zu
zeigen, wie trotz allen guten Willens
und gegenseitigem Verständnis
manchmal die Eintracht gefährdet
wird, weil Naturgesetze ihre Rechte
geltend machen, die stärker sind als
wir. Der Aufbau des Stückes ist, wie
es bei Emil Balmer nicht anders zu

erwarten war, gut; ernste und hei-
tere Szenen wechseln ab und die
Spannung bleibt gleichmässig erhal-
ten. Die Darsteller schufen ein le-
benswahres Bild des ganzen Ge-

schehens, und der lang anhaltende
Beifall am Schluss bewies zur Ge-

nüge, mit welcher Begeisterung die

Aufführung von Publikum aufge-
nommen wurde. hier

«Aidos». Am vergangenen Sonntag
zeigte die Berner Kulturfüm-Ge-
meinde den Wintersportfilm «Aidos»

(ritterlich kämpfen), der über alle

Wintersportarten eingehend orien-
tierte. Nach den Prinzipien der

Olympischen Spiele ist nicht der

Erfolg allein massgebend, sondern
der Gedanke des ritterlichen
Kampfes. Der Film gab Aufschluß
über die Technik der verschiedenen
Wintersportarten und liess die Ge-

winner der verschiedenen Winter-
sportkategorien im vergangen®
Jahr persönlich ihr Können vorfuh-
ren. So sah man die besten una

schnellsten Eisläufer der Welt, die

ersten Skeletonfahrer und die Preis-

träger im Bobrennen. Die besten

Skifahrer in Abfahrt und Slaloi»

führten ihre Technik vor,
wie die Langläufer und Springer.
Der Film, der sehr lehrreich ist un«

zudem durdh seine gute Büdwirkun«
fesselt, darf als voller Erfolg
tet werden. t

iSmterlanfc
Nov. In Lyssach muss ein ameri-
kanisches Zivilflugzeug notlan-
den. Die zwei Passagiere, ameri-
kanische Studenten, kamen heil
davon.
Mov. Eine ausserordentliche Kirch-
gemeindeversammlung in Wich-
trach taesdhliesst die Anschaffung
einer neuen Orgel und eine In-
nendekoration der Kirche.
Nov. In Oberbottigen bei Bern
muss ein Feuerweiher, der seit
längerer Zeit eingetrocknet ist,
mit Hilfe eines Tankwagens ge-
füllt werden.
Nov. Die Arbeitsgemeinschaft der
Kirchgemeinde Oberbipp veran-
staltet im Rahmen einer Erzie-
hungswoche 4 Abendvorträge in
der Kapelle.
Nov. In Burgdorf feiert der
schweizerische Klub für Berner
Sennenhunde sein 40jähriges Be-
stehen. Der Klub zählt 276 Mit-
glieder.
t Pfarrer JacRy-von Fellenberg
in Niederried am Brienzersee im
Alter von 77 Jahren.
Nov. Brienz besehliesst einen Er-
Weiterungsbau am Schulhäus
Kienlholz und bewilligt hiefür
einen Kredit von Fr. 221 000.—
inbegriffen Landerwerb und Mö-
blierung.
Nov. t Im Alter von 57 Jähren

Dr. Hans Wendlin, Chefarzt des
Bezirksspitals Biel.
Im Oktober 1947 ereigneten sich
im Kanton Bern 311 Strassenver-
kehrsunfälle, wobei 10 Personen
den Tod fanden.
Nov. Die kleine SChulgemeinde
Kreuzweg bei MötsChwil über-
weist dem Pestalozzi-Dorf im
Tragen 716 Franken als Erlös von
6 Tannen und vielen Bargeld-
spenden. Die Gemeinde besitzt
keinen Burger noch Schülwald.
Auch Bönigen stiftet Pestalozzi-
Holz.
Nov. Die Einwohnergemeinderäte
von Interlaken, Matten und Un-
terseen richten eine Eingabe an
die Berner Regierung, in der sie
Stellung nehmen gegen die Ho-
telliquidationen.

13. Nov. Der Doubs, der seit meh-
reren Wochen fast trocken war,
hat infolge sintflutartiger Re-
genfälle seinen Wasserstand um
8 Meter erlhöht.

14. Nov. Die Berufsberatung Bern
wird inskünftig in den umliegen-
den Gemeinden Nachmittage für
Berufsberatung einführen.

15. Nov. Der grosse Rat des Kantons
•Bern beratet das Gesetz über die
zusätzliche Altersfürsorge- und
das Einführungsgesetz zur AHV.
Verschiedene Kredite werden be-
willigt. Die Frauenstimmrechts-
vorläge soll in dieser Session
nicht beraten werden.

üöcv»
11. Nov. Die Schlußsitzung der Kan-

tonalbernischen Aktion für Bri-
tische Kriegsinvalide findet im
Café «Du Théâtre» statt. Ueber
200 Kriegsinvalide haben im un-
sern Land ausgezeichnete Kuren
machen können.

— Die Sektion Bern des Schweize-
rischen Gemeinnützigen Frauen-
Vereins erhält für das Haushai-
tungslehrerinnen-Seminar einen
Staatsbeitrag von 22 000 Franken.

13. Nov. Die Schützengesellschaft
Felsenau begeht ihr 50jähriges
bestehen.

— In der Kunsthalle Bern stellen
aus: Margrit Frey-Surbek und

Oie ^uzvakl i!t rur ^eit
sekr gross!

Chronik der Berner Woche
14 Mitglieder des Orapkisoken
Ksbinsts.

14. Nov. Ois Universität Lern kst
durcir Msx von Müklsnen einen
modernen Korridorsckmuok vor
dem Auditorium msximum er-
Kelten.

15. Nov. Oer Verein zur Unterstut-
zung durek Arbeit kst im letzten
Oeseksttszskr sn Löknen 48V (M
kranken susbszsklt.

«Oz kciiig Büürii». ^m vergsngs-
nen Breitsg erkolgte die OrsukkM-
rung des Mundsrtstückes «Os keiliz
Büürli» von Bmil Bslmer, dss von
àtsng sn dss zsklreicke Publikum
in seinen Bsnn zog. àrsksm Lsl-
siger, Outsbssitzer suk Koklisbi und
seine prsu ksben durek ksrte
Sckicksslssckläge kurz nsckeinsnder
ikre beiden, sckon verikeirsteten
Kinder verloren und nun den eige-
nen Outsbetrisb der Sckwiegsrtock-
ter -i ds Oäke» gegeben, àk dem
Nsckbsrkok scksltet der Lckwieger-
sokn mit seinen beiden Brüdern,
dock sis einer derselben sick ver-
keirstet und eine «rässs» Sdkws-
germ ins Ksus bringt, kommt er
nickt mit dieser sus und suckt Rst
bei seinen Sekwiegsreltern. Oiese
verursscken, dsss er neben der
Sckwiegsrtockter suk ikrem Bot sr-
beitet und kokten im stillen, die bei-
den möckten sick dsnn kinden. voek
es kommt snders sis à es geduckt.
àc>k sut ikrem Bote entsteken ds-
durek Lpsnnungsn, und dss ksüige
«püürli», dss in isdem Ksuss Kren-
nen sollte, dss «püürli» der Lin-
trsekt und des Brisdens, scksiat zu
ersterben, weil eben ein Anderes
«Lwöits pllürli-, dss msnckmsl stsr-
ksr ist sis slier guter Vülle, die
Msnseksn suzsinsnderbringt. Oer
Sckluss bringt eine Lösung, die zwsr
snders sls gsplsnt, sber dock suck
betriedigend ist.

Bmil Bslmer ging es sckeinbsr in
seinem Stück vor sllsm darum, zu
zeigen, wie trotz sllen guten lVillens
und gegenseitigem Verständnis
msnckmsl die Bintrsekt gskskrdet
wird, weil Naturgesetze ikre Reckte
geltend mscksn, die stärker sind sls
wir. Oer àtbsu des Stückes ist, wie
es bei Bmil Bslmer nickt Anders ?-U

srwsrten wsr, gut; ernste und kei-
ters Szenen wecksein sd und die
Spannung bleibt glsickmässig erksl-
ten. Ois Hersteller sekuken sin le-
bsnswskres Bild des gsnzen Os-

sckokens, und der lang snksltsnde
Beiksll sm Sckluss bewies zur Se-

nüge, mit wslcker Begeisterung die

àkkûbrung von Bublikum sutge-
nvmmen wurde. kkr

--didos». ^m vergsngensa SonnwZ
zeigte die Berner Kulturtilm-Oe-
meinds den IVintersportMm «ilidos-
(rittsrlick kämpksn), der über slle

IVintersportsrtsn eingebend orien-
tierte. Nsck den Prinzipien der

Olznnpiscken Spiele ist nickt der

Brkolg sllein msssgsbsnd, sondern
der Oedsnks des rlttsrlicken
Ksmpkes. Oer Bilm gsd skuksckiuss

über die lecknik der versokiedenen
^inter-Lpoi-tarten unâ liess àie
winner der versckiedenen IVinter-
sportkstegorien im vsrgsngensn
2skr persönlick tkr Können vorkud-

rsn. So sak msn die besten una

scknellsten Bisläuksr der IVelt, die

ersten L.keletoliàkrer unâ die "

träger im Bobrennen. vie besten

Skitskrer in ákkskrt und Slslow
kükrten ikre Lecknik vor, Zens

^vie die und Lp^inZer.
Oer Bilm, der sekr lekrreicb ist dn«

zudem durâ seine gute RildwirluM
kesselt, dsrt sls voller Brkolg
tet werden. ^ t

Bernerland
Nov. In Oxsssck muss ein smeri-
ksnisckes Livilklugzeug notlsn-
den. Oie zwei Bssssgiers, smeri-
ksniscke Studenten, ksmen keil
dsvon.
^ov. Line susserordentlicke Kirck-
gsmsindsverssmmlung in IVick-
trsck besdkliesst die ^nsàstkung
einer neuen Lirgel und eine In-
nendekoration der Kircke.
Nov. In Oberbottigen bei Lern
muss sin Bsuerwsiker, der seit
längerer Beit eingetrocknet ist,
mit Kilte eines ?snkwsgens gs-
küllt werden.
Nov. Ois árbsitsgemsinsokakt der
Kirckgemeinde Liberbipp versn-
stsltet im Rskmen einer Brzie-
kungswocke 4 ábendvortràge in
der Kspelle.
Nov. In Lurgdork ksisrt der
sckweizeriscke Klub kür Berner
Sennenkunde sein 4vjäkriges Be-
steken. Oer Klub zäklt 276 Mit-
glisdsr.
f Bàrrer üsckzi-von Bsllsnberg
in Niedsrried sm Brisnzsrsee im
^.Iter von 77 üskren.
Nov. Lrisnz besckliesst einen Br-
wsiterungsbsu sm Sckulkäus
Kisnikolz und bewilligt kietür
einen Kredit von Br. 221VVV.—
inbegritken Lsndsrwerb und Mö-
blierung.
Nov. s Im ^.ltsr von 57 ÜÄkren

Or. Bsns IVsndlin, Lkekgrzt des
Bezirksspitsls Liel.
Im Oktober 1947 ereigneten sick
im Ksnton Bern 311 Strssssnver-
kskrsunkälle, wobei 10 Personen
den Lod tsnden.
Nov. Oie klein« Scbulgemeinde
Kreuzweg bei Mötsäwil über-
weist dem Bsstslozzi-«Oork im
Lrogen 716 Brgnken sls Brlös von
6 psnnen und vielen Lsrgsld-
spenden, vie Osmeinde besitzt
keinen Burger nock Lcbulwsld.
àck Sönigsn stiktet Bestslozzi-
Bolz.
Nov. Oie BInwoknsrgsmsindsräte
von lnterlàen, Msttsn und On-
tsrsesn rickten eins Bingsde sn
die Berner Regierung, in der sie
Stellung nekinsn gegen die Ko-
telliyuidstionen.

12. Nov. Oer voubs, der seit mek-
rersn Woeksn tsst trocken wsr,
kat inlkolge sinttlutsrtiger Re-
gentälle seinen IVssserstsnd um
8 Meter erikäkt.

14. Nov. Ois Bsrutsbsrstung Bern
wird inskünktig in den umliegen-
den Osmeindsn Nsckmittsge kür
Beruksberstung elnkükrsn.

15. Nov. Oer grosse Rst des Ksntons
Bern berstet dss OesetZ über die
zusätzlioke ^.ltsrskürsorge- und
dss Binkükrungsgesstz zur A.KV.
Versckisdene Kredite werden bs-
willigt. Ois Rrsuensti-mmrsckts-
vorlege soll in dieser Session
nickt bersten werden.

Stadt Bern
11. Nov. Oie LckluLsitzung der Ksn-

tonslberniscksn Aktion kür Bri-
tiscke Kriegsinvslide tindet im
Oske -Ou üksstre» ststt. Oebsr
200 Kriegsinvslide ksben im un-
sern Osnd susgezeioknete Kuren
mscksn können.

— Oie Lektion Bern des Lckwsize-
riscksn Oemsinnützigsn Rrsuen-
Vereins erkält kür dss Ksusksl-
tungslekrerinnen-Beminsr einen
Ltsstsbeitrsg von 22 000 Brsnken.

12. Nov. Oie Sckützsngesellsckskt
Belsensu begebt ikr 50)ädriges
bssteken.

— In der Kunstkslle Bern stellen
sus: Msrgrit Brex-Lurdek und
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